
Bundessozialgericht

5 RK 405/71

Zugestellt am
27. Juli 4975

I m N a m e n d e s V 0 l k e s

U r t e i l
‘

in dem Rechtsstreit }

Prozeßbevollmächtigte:
. . . . . . . . . . . . . . ,

gegen

Beklagte und Revisionsbeklegte.

\

Der 5. Senat des Bundessozialgerichts hat ohne münd—

liche Verhandlung am 22. Juni 1975 durch den

Vorsitzenden Richter Dr. L a n g k e i t , die Richter

S p i e l m e y e r und Dr. S c h m i t t Uno die

ehrenamtlichen Richter Dr. 5 o h m i d t und V o @
J..

für Recht erkannt;

.

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des %
Hessischen Landessozialgerichts vom 4. November 1971

wird zurückgewiesen. !
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Der Kläger — Behördenangestellter — wurde am 2W„ Oktober 1969

arbeitsunfähig krank„ Sein Gehalt wurde ihm bis zum 200 April

4970 weitergezahlt° Anschließend wurde ihm von der beklagten

K1M8nkenkasse Krankengeld unter Zugrund.elegung des September—

mlG- lts gezahlt
\

Der Kläger ist der Auffassung, bei der Berechnung des Kranken—

geldes nü.sse die Gehalts serhöhung von 400 DM berücksichtigt

werden, die vom ?, Januar 4970 an auch für ihn wirksam gewor—

den war, Das Sozialgericht (SG) hat die Krankengeldberechnung

in der Fassung des Widerspruchsbescheides vom 320 Juni 4970

aufgehoben und die Beklagte zur Zahlung des Krankengeldes auf

der Grundlage des Gehalts für März 4970 verurteilt, Die für

none ts 0nnempicrter geltende Vorschrift des 5 182 Abs, 6 der

neic h versicqeiurg3oidnun {EVO} i■„m° % 180 EVO zwinge im
Hinbli ck auf das Lohnausfallprinzip zur Berücksichtigung der

Gehalts erhöhuno° Ob die sich aus dem Wortlaut des s-482

Absc 5 EVO ergebende Sonderstellung der Arbeiter, die nicht

monatlich entlohnt werden, mit dem Gleichheitsgrundsatz ver—
einbar sei — was fraglich sei —, könne dahinstehen (Urteil

vom dio September W970)0

Das Landessozialgericht (LSG) hat die Klage abgewiesen° Es

hat im wesentlichen ausgeführt: Die Berechnung des Kranken»

geldes beruhe auf dem sozenannten Referenzperiodenprinzip,

nonach der vor der Arbeitsunféhigkeit bestehende Lohnan spruch

als rertbestehend fingiert werde° Lohnschwankungen in der

Zeit dei Arbeitsunlehigkei„, die nach dem Lohnausfallprinzip

zu berücksichtigen wären, seien unbeachtlich, was sich nicht

nur aus dem nicht unmittelbar anzuwendenden % 482 Abs, 5 RVO

erTgebe, sondern schon an dem Wort ”regelmäßig“ in Absatz 4

zu erkennen sei„ Im übrigen müsse das Refereazperiodenprinzip

des 5 W82 Abs° 5 RVO auch aus Gründen der Gleichbehandlung für

Angestellte gelten„ Wenn der Gesetzgeber das Lohnausfall—

prinzip hätte übernehmen wollen, so hätte er dies — wie in
7anderen Vorschriften, zB in % 14 Abs° 2 Satz 4 des 1iutter—
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schutzgesetzée
— deutlich machen müssen (Urteil vom

4° November 1971)_

Der Kläger hat die vom LSG zugelassene Revision eingelegt°

Er rügt die Verletzung der @@182 Abs° 4 bis 6 und 485
Abs° 2 RVO„ Das Krankengeld habe, was auch in der Recht—

sprechung anerkannt sei, eindeutig Lohnersatzfunktion° Danach

solle der Versicherte durch den Bezug des Krankengeldes nicht

besser, aber auch nicht schlechter gestellt werden, als er

stehen würde, wenn er gearbeitet hätte° Dieser Funktion wurde.

(ß widersprechen, wenn das Krankengeld trotz vorausgegangener

höherer Entlohnug nur nach dem Gehalt berechnet würde, das im

[\_
-.

eitpunkt d% Bintritts der Arbeitsunfähigkeit bezogen würde:)

Für die Berücksichtigung der höheren Entlohnung spreche auch,

daß die Beiträge zur Krankenversicherung nach den erhöhten

Gml lt berechnet und abgefiihrt \%or en seien° Er beantragt,

das Urteil des Hessischen LSG vom 4, November 4974

'aufzuheben und die Berufung der Beklagten gegen das

Urteil des SG vom 45„ September 1970 zurückzuweisen°

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuvß isen

Sie hält das angefochtene Urteil für zutreffend°

Die Beteiligten sind mit einer Entscheidung ohne mündliche

Verhandlung einvers ta1men° ‘ ‘f _ ' —‘ ‘

II

Die Revision ist nicht begründet,

Das LSG hat zutreffend ausgeführt, daß der erkennbare Sinn

der die Berechnung des Krankengeldes betreffenden Vorschriften

(% 482 Abs° 5 und 6 EVO) auf eine Lohnperiode als Berechnunge-
grundlage hinweist, die vor dem Beginn der Arbeitsunfähigkeit

liegt„ Die Tatsache, daß dies in dem hier einschlägigen % 182

Abs° 6 EVO - im Gegensatz zu—@182 Abs„ 5 RVO — nicht wörtlich

zum Ausdruck gebracht wurde, ändert daran nichts, wie sich aus.

der Verweisung auf den “Grundlehn” (@ 480 EVO) ergibt° Der

\

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 4 _

Grundlohn als Maßstab für die baren Leistungen der Krankenkasse

hat, was das Krankengeld betrifft, eine unterschiedliche Deu—

tung erfahren„ Das Reichsversicherungsamt (BVA) war ursprüng—

lich (vgl° Grundsälntsch° Nr° 2342; AN 4947, 462) unter Be—

rufung auf den Grundsatz der Einheit des Versicherungsfalls

davon ausgegangen, daß das Krankengeld nach dem vor Eintritt

des Versicherungsfalls — der behandlungsbedürftigen Krankheit —
bezogenen Arbeitsentgelt zu bemessen sei, auch wenn der Ver—

sicherte erst später arbeitsunfähig werde und den Anspruch auf

Krankengeld erwerbe° Im Hinblick auf die Änderung der Rechts-.

lage durch den Erlaß des Reichsarbeitsministers vom 20„ Mai

494? zu 5 185 Abs„ ? RVO‚ v:onach die Krankenp nfle ege — wie auch

nach geltendem Recht — ohne zeitliche Begrenzung zu gewähren

ist und der Anspruch auf Krankengeld daher noch un“eschränkt

lar ge nacn dem Beginn der Behandlungsbedürftigkeit entstehen

kann‚ ist das EVA spä_uer (Giunds Entsch° Nr
0

55173 AN 1943‚

%5) von der strikten Anwendung des Grundsatzes ter Einheit

des Vcr51cnciunh falls abgewichen und hat für die Bemessung

des Krankengelds den Grundlohn nach den Verhältnissen zur heit

des L1ntirtts der 5;yeitsupigh15keiu iui 1nßgcblich erachtet‚
Dieser Auffassung ist auch der erkennende hat im 61undsa tz

gci olgto Er hat lediglich — unter noch st'■ nerer
Betonung

des Zwecks des Krankengeldes, anstelle des Lohnes den Unter—

halt des erkrax:kten Versicherten zu sichern — für den Fall‚

daß der Krankengeldbezug bei Fortdauer des behandlungshedürfw

tig n Leidens durch eine Zwischenbeschäftigung unterbrochen

is‘‚ iestgestellt, daß sich das Krankengeld nach dem Grundlotn

vor der letzten Arbeitsunfähigkeit richtet (BSG 5, 285, 287}_

Die dargelegte Auffassung über die maßgeblichen Lohnverhälte

nisse iür die Bemessung des Krank enge clds — Eintritt der letz—

ten Arbeitsunfähigkeit als Endpunkt der zu berücksichtigender

Lohnsituation — ist im Kern bis heute gültig geblieben° Dat

sie einheitlich für sämtliche Krankengeldhezieher — trotz un—
terschiedlicher arbeitsrechtlicher Lage fur Angestellte und

Arbeiter — galt‚ folgte für die Zeit vor Inkrafttreten des

Gesetzes zur Änderung und Ergänzung des Gesetzes zur Verbesse—

rung der wirtschaftlichen Sicherung der Arbeiter im Krankheits—
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_ 5 _

fall (LeistungsverbesserungsG) vom 42° Juli 4964 (BGBl I 945)

bereits daraus, daß dieser Personenkreis versicherungsrecht—

lich nach denselben Vorschriften behandelt wurde (% 482 Abs° 4

qu 2 i°V„m„ @ 480 Abs° 4 Satz 4 BVG aF)° Sie hatte zur Folge‚

daß eine Lohnerhöhung, die sich nach Eintritt der Arbeits—

unfähigkeit infolge Lohnfortzahlung bei Angestellten auswirken

konnte‚ bei der Berechnung des anschließend zu zahlenden Kran—

kengeldes unberücksichtigt bleiben mußte, so daß die arbeits—

rechtliche Bevorzugung der Angestellten insoweit versicherungs-

rechtlich nicht durchschlugo Die Maßgeblichkeit des Grundlohns

führte allerdings dazu‚ daß wegen der erheblichen Lohnschwankun—
‚gen das Krankengeld bei Arbeitern vielfach von Zufälligkeiten

abhängig ware

Daher führte las Leistungsverbesserungsü zum Zwecke der Beseiti—

gung Cieser Nachteile eine unterschiedliche Berechnung des Kran—

kengelres ein, indem die Berechnung für Nichtnonatslohnempfänger

— im wesentlichen Arbeiter — von den drundlohn getrennt und auf

den neuen Begriff des “Begellohns gestützt wurde (% 482 Abs° 5

RVO)O Diese Trennung von dem traditionellen Begriff des Grund—

lohns‚ der nach wie v0r für Monat;lohnempiänger — im wesentlichen

Angestellte — gilt (55 482 Abs° 07 480 RV03, brachte indessen
keine Änderung des Grundsatzes‚ daß Lohnerlönungen n ch Eintritt;D

der Arbeitsunfähigkeit nicht zu berücksichtigen sind„ In der

Definition des Begellohnes, die in Anlehnung an den Begriff des

Nettolohns in S 2 Abs° 2 des Arbeiterkrankheitsgesetzes idF

des LeistungsverbesserungsG geschaffen wurde, wird für den maß—

geblichen Lohnabrechnungszeitraum auf die Zeit “vor Beginn der

Arbeitsunfähigkeit“ abgestelltc Diese Regelung war für die ver—
sicherten Arbeiter, soweit es sich um die Berücksichtigung von
Lohnerhöhungen nach Eintritt der Arbeitsunfähigkeit handelte,

ursprünglich in der Regel nicht weiter belastend, weil für sie

noch keine Lohnfortzahlung eingeführt war und als aktuellster

Loh |_
:

1 ohnehin nur der vor Beginn der Arbeitsunfähigkeit in Be—

tracht kamc Insofern erlangte die Zeitbestimmung Bedeutung erst

nach Inkrafttreten des Lohnfortzahlungsgesetzes (LFZG) am

__
8

„ Januar 4970, mit dem jedoch keine Änderung der Krankengeld—

berechnungsvorschriften in der hier interessierenden Hinsicht

.
verbunden waro Die allgemeine Lohnfortzahlung im Krankheits—

falle kann nun auch bei Arbeitern dazu führen‚ daß Lohn—

«6—
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_ 6 _

veränderungen nach Eintritt der letzten Arbeitsunfähigkeit

für das Krankengeld nicht zu berücksichtigen sinde Damit

aber ist nur die bisher mehr formale versicherungsrecht—

liche Gleichstellung von Arbeitern und Angestellten in—

haltlich in dem Sinne verstärkt worden, daß eine bisher

nur die Angestellten treffende Rechtsfolge — Nichtberück—

sichtigung von Lohnveränderungen nach Eintritt der Ar—

beitsunfähigkeit beim_Krankengeld — nunmehr auch die ver—

sicherten Arbeiter erfaßt„ Die hiermit erreichte völlige

Gleichstellung der versicherten Arbeitnehmer im Krank—

heitsfall entspricht dem Zweck des LFZG; eine unterschied-

liche Bemessung des Krankengeldes je nachdem, ob es sich

nach dem Regellohn (% 182 Abs„ 5 EVO) oder dem Grundlohn

($ 382 Abs° 6 BVD) richtet„ würde den Sinn der gesetz—
lichen Regelung ins Gegenteil verkehren°

Ist soni‘ für das geltende Recht davon auszugehen, daß

nach wie vor Lohnveränderungen nach Eintritt der letzten

Arbeitsunfähigkeit für die Bemessung des Krankengeldes

außer Ansatz bleiben‚ so ist jedoch nicht zu übersehen‚

daß dieser alte Rechtsgedanke in zunehmendem Maße in

Widerspruch zu dem Lohnersatzprinzip gerät, wenn dieses

dahin verstanden wird, daß das Krankengeld den jeweils

aktuellsten Lohn widerspiegeln solle Auch spricht für

eine stärkere Heranführung des Krankengelds an den Je—

weil s zuletzt erzielten Lohn‚ daß dieser Lohn — als

”drundlohn” — die Bemessungsgrundlage für den Beitrag

zur Krankenversicherung bildet„ Damit sind Fragen an
die Gesetzgebung aufgeworfen; die wohl nicht nur punktuell
(@ 482 Abs„ 5 und 6 RVG), sondern im Rahmen des Gesamt«

komplexes der Barleistungen beantwortet werden müßten

und jedenfalls nicht von der Rechtsprechung isoliert

aufgegriffen werden können°

_?__
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Die Kostenentscheidung beruht auf % 195 des Sozialgerichts-

gesetzes° " ' ' .V' "
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